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Bestellungen
auf das Fag °bl- tt "

, welches mit

Ausnahme Montags tkglrch erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Ml - 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

-u Ml . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronpriiyenjtraße Rr . 1.

PuklikaÜons -Organ siir sammtliche Kaiser !., Königi . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Vant .

M 68. Dienstag, den 20 . März 1888. 14. Jahrgang.

Abonnements -Einladung .
Bei bevorstehendem Quartalswechsel ersuchen wir be¬

sonders die auswärtigen Abonnenten des

Wilhelmshavener Tageblattes
um möglichst baldige Erneuerung ihrer Abonnements bei

den zunächst gelegenen Postämtern , damit in der regel¬
mäßigen Zusendung keine Störung eintritt .

Der Abonnementpreis beträgt : durch die Post be¬

zogen Mk . 2 . 25 , ohne Zustellungsgebühren ; in das Haus
gebracht Mk . 2 .25 ; für Selbftabhölende Mk . 2 .— .

Inserate finden bei der hohen Auflage die weiteste
Verbreitung und sicheren Erfolg .

Sämmtliche Postanstalten , Postboten und Zeitungs¬
träger , sowie auch unsere Expedition nehmen Abonnements
auf das mit dem 1 . April beginnende II . Quartal ent¬

gegen. Die Expedition .

Politische Rundscharr und Wochenrückblick .
D . Nun ist es geschehen , Deutschlands erster Kaiser ist zur

Gruft bestattet , und wir behaupten wohl nicht zu viel , wenn wir
sagen , daß die ganze Welt ihm das Trauergeleit gegeben hat ; den «
seinem Sarge folgten Fürsten und Abgesandte aus allen Weltenden ,
und im Geiste richteten sich Aller Augen nach des deutschen Reiches
Hauptstadt , auf das imposanteste Leicheubegängniß , welches die neue
Zeit kennt . Tausende und Abertausende standen dicht gedrängt , um
den Leichenkondukt avzusehen und dem Entschlafenen die letzten guten
Wünsche im Herzen nachzurufen . Möge das deutsche Volk seiner
stets eingedenk sein und nie laß und wankend werden in dem Opfer -
wutHc , welcher zur Erhaltung des großen , vom Kaiser Wilhelm ge-
schaffenen Werkes nothwendig ist . Das zweite hochwichtige Ereignis
gehört dem Leben an , es ist die Thronbesteigung seines herrlichen
Sohnes , der unter dem Namen Friedrich sein Nachfolger geworden
ist . Gott segne und erhalte ihn ! Das dritte namhafte Ereigrnß
dieser Woche ist , daß Boulanger zur Disposition gestellt worden ist
und zwar auf Antrag des Krisgsmimsteriums , welches sich zu dieser
Maßregel in Rücksicht darauf veranlaßt sah , daß sich der Genannte
außer eines im Oktober begangenen Vergehens gegen die Mannes¬
zucht , noch drei andere Disziplinwidrigkeiten durch eigenmächlige
Urlaubsnahme hat zu Schulden kommen lassen . Das Kriegsministerium
legt besonders auf die Generalsstellung Boulangers Gewicht . Seine
Stellung hat der „ Degen Frankreichs "

zwar verloren , doch bleibt
er immer noch den Befehlen seiner Vorgesetzten Behörde und dem

militärischen Reglement unterworfen . Der Sinn davon ist , Boulanger
bleibt noch immer Militär , darf als solcher nicht in das Parlament
gewählt werden und darf seinen Aufenthaltsort nicht freiwillig be¬
stimmen . Boulanger der Große befindet sich also noch immer an
der Kette der Disziplin , die für ihn auch noch weniger golden durch
Verlust von drei Fünftel seines Gehaltes geworden ist . Vielleicht
fragt er nach dem letzteren nur wenig , da er , wie es heißt , ein
mcher Mann geworden sein soll . Um ihn nicht ohne die nöthioe
Glori

^ e zu lassen , schreiben und prahlen seine Freunde auch münd -
uch , Kaiser Wilhelm habe auf dem Sterbebette zum Prinzen Wilhelm

gesagt : „ Bereite Dich auf den Kampf mit Boulanger vor , er ist
ein furchtbarer Gegner ! " Natürlich glauben die meisten Franzosen
diesen Unsinn . Und solchem erhabenen Mann sieht man die Kleinig
keiteu nicht nach, die man ihm schuld giebt ? O , Du furchtbarer
Boulanger , was soll daraus werden , wenn Du über uns kommst !
Die Kriegspartci in Petersburg arbeitet jetzt eifrig darauf hi" , daß
Boulanger in das Kabinet eintritt , sobald das jetzige gestürzt ist .
Um Boulanger zu schützen Hst sich ein nationales Protestkomitee
gebildet . Dasse .be verfolgt in erster Linie den Zweck , den zur Dis¬
position gestellten General , trotz der gesetzlichen Ungehörigkeit , überall
da als Kandidaten aufzustellen , wo Vakanzen eintreten . Es genügt ,
wenn wir unter den Mitgliedern Deroulede , Mayer und Rochefort
namhaft machen . — Trotz aller gegentheiligen Meldungen bleibt das
Gerücht von dem Zurücktritt des österreichischen Kriegsministers
Byland - Rheidt dennoch bestehen. Es heißt jetzt , die Aerzte
forderten dringerd völlige Ruhe für ihren Patienten . — Das eng¬
lische Unterhaus hat in zweiter Lesung mit 250 gegen 150
Stimmen den Antrag Bradlaughs angenommen , welcher Personen ,
die den üblichen Eid nicht leisten wollen , gestattet , eine Erklärung
an Eihesstait abzugeben .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Der „ Reichs - und Staats - Anzeiger " veröffentlicht in seiner vor¬
gestrigen Nummer folgendes Bulletin : Chartottenburg , 17 . März .
Se . Majestät der Kaiser ist ungeachtet der Aufregung der letzten
Tage , welche Schonung nothwendig machte , fieberfrei und ohne
besondere Beschwerden . Die Absonderung ist noch ziemlich reichlich,
daher besteht noch Hustenreiz .

Morell Mackenzie . Weguer . Krause . Mark Hovell .
— Kaiser Friedrich hat seinen in den Kriegen von 1866 und

1870/71 erprobten Gmsralstabschef Grafen Blumenthal zum
Geo.eralfeldmarschall ernannt . Der Kaffer hat dem General , der

„ Nat .-Ztg . " zufolge , seinen eigenen Marschallstab übersandt , mii
der Bitte , der neue Feldmarschall möge diesen Stab so lange be

nutzen , bis ein eigener für ihn fertig gestellt sei . Graf v . Blumen¬
thal , der das IV . Armeekorps befehligt , ist der älteste kommandirmde
General ; am 22 . März 1873 wurde er zu dieser Würde befördert .

— In großer Zahl liegen Telegramme über Trauerfeierlich¬
keiten und Beileids - Kundgebungen vor , welche aus Anlaß der Bei¬
setzung Sr . Majestät des Hochseligen Kaisers und Königs Wilhelm
in allen größeren Städten des In - und Auslandes , wo Deutsche
wohnen , stattgefunden haben .

— Die Parteien des Hauses der Abgeordneten haben , wie wir
erfahren , auf Anregung des Seniorenkonvents ohne besonders Ver
abreduvg sich dahin geeinigt , die am Montag in gemeinschaftlicher
Sitzung beider Häuser des Landtages entgegenzunehmende Allerhöchste
Botschaft Sr . Majestät des Königs zunächst ohne besondere Kund¬

gebung oder Adresse entgegenzonehmen . Es wird dabei voraus¬

gesetzt , daß die Allerhöchste Botschaft nur die Anzeige des Thron¬
wechsels enthalte .

— Wie verlautet , machte Präsident von Köller über die un¬

gebührliche Behandlung , die den Abgeordneten beim Besuche des
Domes widerfahren , offizielle Mittheilnug . An kompetenter Stelle

soll man sich sehr ungehalten gezeigt und strengste Untersuchung zu -

gesagt haben . Die erste dem Abgeordnetenhause zugegangeue Vor¬

lage , die den Namen des neuen Kaisers trägt , betrifft den Zuschuß
Preußens zu den strategischen Eisenbahnen .

— (Kabinetsordres des Kaisers Wilhelm ) veröffemlicht noch die
neueste Nummer des Armee - Verordnungsblattes . Dieselben bestimmen
u . A . Folgendes : „ Die Artillerie - Depots in Cuxhaven und Sonder¬
burg sind aufzulösen , das FIml - Artillerie -Depot in Stade ist in
ein selbstständiges Artillerie - Depot umzuwandeln und in Trier ein
Filial -Artilleriedepot umzuwandeln und in Trier eia Filial -Artillerie -

depot des Artillerisdepots in Saarlouis zu errichten . "

Kiel , 16 . März . Anläßlich der heutigen Beisetzung der
sterblichen Ueberrests des Kaisers Wilhelm versammelten sich heute
der Magistrat und die Stadtverordneten aus dem Rathhause , wo
der Ober - Bürgermeister Mölling den unsterblichen Tugenden deS

Hohen V -rblichenen und den Segenswünschen für Kaffer Friedrich
n tief empfundener Rede Ausdruck gab . Vom Rathhaus begab

sich die Stadtvertretung nach der Nikolai - Kirche zum Trauergottes -
dievst . Die Stadt ist in tiefer Trauer , alle Läden sind geschloffen.

Ausland .
Paris , 17 . März . General Warnet ist an Stelle BoulangerS

zum Kommandanten des HH . Armeekorps ernannt worden . Das

Ministerium hat beschlossen, vor der Hand keine neuen Maßregeln
gegen Boulanger zu ergreifen . — Der König der Belgier , welcher
erfahren hatte , daß Carnot die nördlichen Departements besuchen
werde, ließ ihm die Einladung zugehen , doch nach Brüssel zu
kommen. Carnot nahm die Einladung unter Bezeigung seines
tiefgefühlten Dankes an .

Paris . Am Mittwoch hat die Pariser Strafkammer die

Verhandlung des Caffarel - Limouzin - Prozesses wieder ausgenommen .
Die Angelegenheit wurde s. Z . bis zum Schluffe des Wilsnn -Pro -

zesses vertagt , weil die Limouzin uachzuweisen vermochte, daß aas
den Akten zwei Briefe Wilsons rerschnunden waren , und behauptete ,
es seien noch mehr Schriftstücke unterschlagen worden , die bewiesen
hätten , daß sie wirklich cirflußreiche Verbindungen besaß . In der
neuen Untersuchung hat sie indeß nicht Nachweisen können , daß außer
den Wilsonschen Briefen andere abhanden gekommen seien. Infolge
dessen wurden vorgestern gar keine neuen Beweise ausgenommen ,
man schritt vielmehr sofort zu den Plaidoyers . Die Slraskammer
vertagte das Urtheil auf Dienstag .

ß Paris , 18 . März . Der Vater deS Präsidenten Carnot ,
L . H . Carnot geb . 1801 und der Sohn des „orAAnisntsrrr äs I»
vlotoirs "

, ist am 16 . d . M . gestorben .
London . Die Engländer werden Suakim nicht aufgeben ,

obwohl sie von allen Seiten von feindlichen Stämmen umgeben find
und die Behauptung dieses Platzes nur mit großen Geld - und
Menschenopfern möglich ist . In der gestrigen Sitzung des englischen
Oberhauses erklärte Lord Salisbury , die englischen Truppen in
Egypten seien jetzt ausschließlich im Norden Egyptens dislozirt , nur
eine kleine Streitmacht befinde sich in Suakim . Von ihrer ans
Räumung des Sudans gerichteten Politik habe sich die Regierung
durchaus nicht entfernt . Die Stellung Englands in Suakim sei
eine strikt defensive, die Ausdehnung deS legitimen Handels sei das
einzige Mittel , dem Sudan Frieden und Zivilisation zu bringen und
dem störenden Einflüsse d s Sklavenhandels zu begegnen . Osman
Digma setzte seine Angriffe ans Suakim nur deshalb fort , weil
Suakim eine Schranke gegen den Sklavenhandel sei , Egypten müsse
deshalb im Besitze von Suakim bleiben .

London , 16 März . Dem Traoergottesdienste , welcher heute
Vormittag in der Privatkapelle des Schlaffes von Windsor stott -
tand , wohnten die Königin , die Prinzessin Christian von Schleswig -

Jm Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung .)

. . Werner , daß hier eine Dacht für den Kommerzim -
wurde , und deren Stapellauf sollte ihnen eine Gelegen -

h°" zur Wiedervereinigung werden
Stav/n Kommerzienrähin hatte so wenig Interesse an diesem
Kam - Avdor oder Sperber , und so reiste denn der

beizawohnen
*"^ Frieda allein hinüber , um dem feierlichen Akte

wand ^ ^ " n sihr freudiges Wiedersehen zwischen den Ber -

durit/
" '

-r? " welchem auch der Vertraute Werner 's theilnehmen

dieser V Kommerzienrath fand einen besonderen Gefallen au

gebmff
u^ en Seehaut , und während er Jenen nach den Er -

aev°> « m Forschungen genau befragte , nahm Werner ein gleich
wie -z . hör mit Frieda vor , von der er gerne wissen wollte ,
daff lk ^ m wieder frei gewordenen Herzen bestellt sei , und ob

rük
^ " ° ,ch immer eine kleine Erinnerung an die herzlichen Be -

s yllvgen ihrer ersten Kindheit bewahre .

über ^
können den Inhalt beider Besprechungen stillschweigend

W .^ bh °u - Es genügt , zu bemerken, daß der Kommerzienrath und

rusr
"

^ Ergebniß ihrer respektiven Verhöre vollkommen

wer^ ^
schienen. Und auch Frieda , welche die Absicht wohl ge¬

holte , war nicht verstimmt geworden .

forlck
^ kvurde beschlossen, die Dacht behufs der weiteren Küstener -

nebm bemannen , und zwar sollte Werner die Führung über -

sorat/
" ' ^ ^ ^ Jensen mit einem Schiffsjungen de» Dienst be -

Berti sollten Lund , wenn sie ihn fanden , unter verlockenden

Mukt an Byrd bringen , und im Rausch foriführm . Man
b sich vor allen Dingen seiner Person versichern , um etwas

gegen Sperber unternehmen zu können .

war i ^ "chk erhielt de » Namen „ Frieda " . Ihre erste Fahrt

bol - A
* Stettin nach Kiel , wohin Werner seinen Onkel und die

. P " ensgeberin brachte . Der Abschied dort war ein tief be -
- , hatte es doch den Anschein, als sollte Lund nimmer gefunden

und Zöllner nimmer frei werden von dem erdrückenden Verdacht ,
mit welchem Sperber ihn in seinem Banne hielt . Sollte dieser
furchtbare Bann niemals gebrochen werden ? Werner schwur , daß er
es sollte, und Jensen , dem danach die Führerschaft der Dicht in

Aussicht gestellt war , sagte , daß er in keinem Wirthshaus keinen

Tropfen » »gekostet lasten wollte , bis Lund gefunden ; und wenn er

sich auch um seinen Verstand trinken sollte.
Wir eilen nun den späteren Ereignissen voraus bis zu dem

Augenblick der Entdeckung Lund 's .
Jensen hatte früher einmal die Ostsee befahren , und so konnten

sie bis nach Danzig hinauf gelangen . Da endlich fanden sie den

Geflickten .
Lund , der nie ein geregeltes Leben geführt hatte , war ganz dem

Trünke verfallen und verkommen . Als nun Werner mit dem Er¬

suchen an ihn herantrat , auf seiner Dacht zu dienen , wo es leichte
Arbeit und einen schweren Trunk gebe, war er sogleich bereit , die

angenehme Stellung anzutreten .
Werner kaufte hm nun eine neue Ausstattung , gab ihm einen

Vorschuß auf seinen Lohn und alle Drei machten dann eine Bier¬

reise, von welcher Lund ganz betrunken an Bord zurückkehrte.

Während seines nachfolgenden schweren Schlafs verließ die

„ Frieda " den Hafen ; und nun ging die Reise ohne Aufenthalt nach
Stettin , wo der Schiffsjunge abgelohnt wurde , und von da nach
Strömback .

Als Lund diesen Namen nennen hörte , verrietst er nrcht übel

Lust, die Jagd wieder zu verlassen , aber dazu fand er nun keine

Gelegenheit mehr .
Von Werner wegen seiner Abneigung gegen den hübschen Ort

befragt , sagte er, daß er hier früher in besseren Verhältnissen gelebt
habe und sich nun schäme, Matrosendienste thun zu müssen .

„ Braucht ja Keiner zu wissen, Maat "
, lachte Werner . „ Legt

Euch einen anderen Namen bei . An Bord kommt nur die Herr¬
schaft, und die auch nicht oft . Aber ist es gut . daß Ihr das Fahr -

waffer hier kennt , sonst müßte ich einen Strömbacher Fischer anlaufen ,
um einen Lootsen zu bekommen. "

Ist nicht nöthig "
, brummte Lund . „ Bin selbst oft genug hier

ein- und ausgefahreu . "

Und so übernahm er die Führung über die Sandbänke und
Riffe , welche die Bucht von Strömbach in einem weiten Umkreise
umlagerten .

Um keinen Verdacht bet Lund zu erwecken , wurden erst noch
mehrere kleine Fahrten und viele Kreuzungen unternommen , angeblich ,
um sich für den Dienst bei der Schloßherrschaft vorzubereiten .

Den Anderen voran kamen wieder der Kommerzienrath und
Frieda nach Nixenstein . Die Koumierzienräthin und Feodor sahen
dem Erwachsen des Frühlings lieber von den Fenstern ihres Stadt¬
hauses zu . Bride waren — wie alle Welt sonst — noch ahnungs¬
los von dem Eintreffen und der Anerkennung des wahren Erben
durch den Kommerzienrath und feine Tochter .

Die beiden Letzteren widmeten sich nun fleißig dem Wassersport
und fanden mit Werner und Jensen reichliche Gelegenheit , Lund
über seine geheime Kcnntniß des Schloßbrandes auszuforschen . Für
ihn gab es wirklich leichte Arbeit und schwere Tränke an Bord der
Dacht , und die letzteren machten ihn immer sehr mittheilsam , auch
in Bezug auf seine geheimsten Gedanken . Er ging einmal so weit ,
zu behaupten , daß Zöllner , wenn er es nicht gewollt hätte , nie zur
Erbschaft gekommen wäre . Hierüber des Näheren befragt , sagte er
nur : „ Das ist mein Geheimniß . " Er verricth aber doch noch
genug von diesem Geheimniß , um erkennen zu lassen , daß er nicht
der eigentliche Brandstifter gewesen, sondern ein Anderer , den er
nicht nennen wollte .

„ Sollte dies Sperber sein ? "

Diese Frage stand jetzt auf Aller Mienen , und einzelne An¬
deutungen Lund 's gaben einer solchen Hoffnung Raum . Man durfte
nicht hoffen , den Einen oder Anderen durch bloßes Gegeuüberstellea
zum Geständniß zu bringen . Auch jetzt konnte nur eine erfolgreiche
List das letztere herbeiführen ; und um eine solche zu ersinnen , hielten
jetzt die Verbündeten mehrfach heimliche Besprechungen , während
Lund betrunken in seiner Koje lag . Er lebte in dem Wahne , hier
ein irdisches Seemanns - Paradies gefunden zu haben , ein Wahn ,
aus dem er bald furchtbar aufgeschreckt werden sollte .

Werfen wir indessen noch einen flüchtigen Blick auf die in der
Stadt lebenden Personen .

(Fortsetzung folgt .)



Holstein , der Prinz Heinrich von Battenberg , die Prinzessin Beatrice
und der gesammte Hofstaat bei.

Spezia , 16 . März . Das ganze italienische Geschwader
gab Mittags Trauersalven ab . Die Schiffe und Arsenale haben
Flaggen auf Halbmast .

Marine .
* Wilhelmshaven , 19 . März . Nach einer Verfügung des ChefS der

Admiralität ist bestimmt , daß der zur Uebersührung der diesjährigen Ablösungs¬
kommandos nach Aden und Singapore bestimmte Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kronprinz Friedrich Wilhelm " als Passagierdampfer anzusehen ist. —
Die Abhaltung der Schlußprüfung an der hiesigen Matrosen -Divisionsschule wird
in den Tagen vom 26 . bis 28 . März cr. stattfinden . — Es haben nach Schluß
der Vorlesungen an der Marine -Akademie Urlaub erhalten : der Kapitänlieutenant
Gülich bis Anfang Mai nach Kiel und Berlin , Kapitänlieutenant Rottock bis
zum 5 . April nach Darmstadt . — Der Premier -Lieutenant im Seebataillvn
Geßner ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Maschinen -Unter -Jngenteur Runge
ist von S . M . Wachtschiff „Nixe" abkommandirt .

— Die Besatzungen der nachstehenden , im Auslande befindlichen
Schiffe Sr . Majestät find für Se . Majestät den Kaiser Friedrich
in Eid genommen worden , und zwar : S . M . Kreuzer - Korvttft
„ Ariadne " auf Portorico am 12 . März cr . , S . M . Kreuzers
„ Albatroß " in Funchal am 13 . März cr . , S . M . Kanonenboots
„ Eber " in Cooktown ebenfalls an letztgenanntem Tage , S . M .
Kreuzers „ Nautilus " in Zanzibar am 15 . März cr .

Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abaanq

von dort .) S . M . Krzr . „Adler " : 22/11 . Apia 4/1 . — 7/1 . (Poststation :
Apia sSamoa -Jnselnj .) — S . M . Krzr . „ Albatroß " : 1/S . St . Vincent (Kap
Verdes ) 3/3 . — 12/3 . Funchal (Madeira ) . (Poststation : Plymouth . ) — S . M .
S . „ Ariadne " : 27/2 . Portorico 13/3 . (Poststation : Habana .) — S . M . S .
„Bayern " : 21/11 . Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Knbt . „ Cyklop " : 10 2 .
St . Thome 20/2 . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Knbt . „Eber " : 7/3 .
Cooktown 20/3 . (Poststation : Apia fSamoa -Juselni .) — S . M . Krzr . „ Habicht " :
15/2 . St . Paul de Leonda 18/2 . (Poststation : Kamerun ) . — S . M . S . „Hansa "
Kiel. (Poststation Kiel .) — S . M . Knbt . „ h-ltis " : 28/2 . Singapore 14/3 . (Post¬
statton : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „Loreley" : 9/9 . 87 Konstantinopel . —
Letzte Nachricht von dort 1/3 . (Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S .
„Luise" : 18/2 . Kiel . (Poststation : Kiel.) - S . M . Krzr . „Möwe " : 16/1 . Cap¬
stadt . — Letzte Nachricht von dort 8/2 . (Poststation : bis 23/3 . Zanzibar , vom
24/3 . ab Aden .) — S . M . PnzrfhW . „Mücke" : 2/8 . 87 Wilhelmshaven .
(Poststatwn : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Nautilus " : 26/12 . 87 Zan¬
zibar 24/2 . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „Nixe " : 17/9 . 87 Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Knbt . „Wolf " : 21/12 . 87
Hiogo . — IS/3 . Nagasaki . (Poststation : Singapore .) — Kreuzergeschwader : S .
M . S . „Bismarck "

(Flaggschiff ) , „ Carola "
, „ Sophie "

, „Olga " : 6) 1 . Hongkong ,mrt Ausnahme S . M . S . „Olga "
, welches in Apia verblieben ist. — S . M .

S . „Bismarck " Hongkong 7/3 . — 9/3 . Amoy . - S . M . S . „ Carola " Hong¬
kong 7/2 . — 11/3 . Shanghai 24/3 . (Poststation : a . sür S . M . S . „Bismarck "

,
„Carola " und „ Sophie " : Hongkong ; b . für S . M . S . „Olga " : bis 19/3 .
Apia sSamoa -Jnselns .) — Schulgeschwader : S . M . S . „ Stein " (Flaggschiff ) ,
„Prinz Adalbert "

, „ Gueisenau "
, „Moltke " 7/1 ., bezw . 9/1 . , 8/1 . und 7/1 . St .

Vincent (Kap Verdes ) 13/3 . — nach Funchal (Madeira ) . (Poststatton : Sout¬
hampton (Englands .)

Lokales .
u . Wilhelmshaven , 19 . März . (Personalien .) General - Arzt

1 . Kl . Dr . Wenzel hat ein Patent seiner Charge erhalten . Assist. »
Arzt 2 . Kl . der Marine - Reserve Dr . Biedermann ist zum Assist. -
Arzt 1 . Kl . der Marine - Reserve , Unter - Aerzte der Marine -Reserve
Hitzegrad , Friedrich , Martens zu Assist.- Aerztm 2 . Kl . der Marine -
Reserve befördert . Unter - Arzt der Marine -Reserve Schacht ist im
aktiven Sanitätskorps und zwar unter Beförderung zum Asstst. - Arzt
2 . Kl . bei der Marine angestellt . Torp .- Unt . -Lieut . Dreßler ist mit
dem 1 . April cr . von Kiel nach Cuxhaven und Torp . » Unt . - Lieut .
Wudtke mit demselben Zeitpunkte von Wilhelmshaven nach Kiel ver¬
setzt . Assist . - Arzt 2 . Kl . Schacht ist der Marinestalwn der Ostsee
überwiesen . Mag . - Aufs . Reiff ist von Danzig nach Kiel versetzt.
Dem Assist.- Arzt 1 . Kl . der Mar . - Reserve Dr . Mohr ist behufs Aus -
Wanderung der Abschied bewilligt . Mar . - Jntend .-Registrator Fregieu
ist vom 1 . Juli 1888 ab mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt. Mar . -Zeichner Beug ist aus seinen Antrag mit der
gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

V« Wilhelmshaven, 19 . März . Das „ Mariueverordnuugs -
blatt " veröffentlicht folgendes Gesetz, betreffend den Erlaß der Witt -
wen - und Waisengeldbeiträge von Angehörigen der Reichs -Zivilver¬
waltung , des Reichsheeres und der Kaiser !. Marine , vom 5 . März
1888 : Artikel I . Die Wittwen - und Waisengeldbeiträgc , welche aus
Grund des Gesetzes , betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Reichsbeamten der Zivilverwaltung , vom 20 . April 1881
(Reich - Gesetzbl . S . 85 ) , sowie des Gesetzes , betreffend die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und
der Kaiser ! . Marine , vom 17 . Juni 1887 (Reichs - Gesetzbl . S . 237 )
zu entrichten sind , werden , unbeschadet des an diele Verpflichtung ge¬
knüpften Anspruchs auf Wittwen - und Waisengeld , vom 1 . April
1888 ab nicht erhoben . — Artikel II . Z 1 . Verzichte auf Wittwen -
und Waisengeld , welche auf Grund der 23 und 24 des Gesetzes
vom 20 . April 1881 oder der ZZ 26 und 27 des Gesetzes vom
17 . Juni 1887 erklärt sind , dürfen bis zum 30 . Juni 1888 ein¬
schließlich widerrufen werden . Auf Rechtsnachfolger geht diese Be -
fugniß nicht über . Der Reichskanzler kann , soweit die dienstlichen
Verhältnisse der Betheiligten es erfordern , die Frist angemessen ver¬
längern . Z 2 . Der Widerrufende hat desjenigen Betrag an El ittwen -
und Waisengeldbeiträgen zur Reichskasse nachzuentrichten , welcher ohne
Erklärung des Verzichts von ihm hätte entrichtet werden müssen .
Die Tilgung dieser Schuld geschieht in Theilbeträgen von 3 Prozent
des Diensteinkommens , des Wartegeldes oder der Pension nach den
für die Erhebung der Wittwen - und Waisengeldbeiträge bestehenden
Vorschriften mit der Maßgabe , daß es dem Beitragspflichtigen jeder¬
zeit freisteht , den Rest seiner Schuld zur Reichskasse zu zahlen . Der
nach dem Tode des Beitragspflichtigen etwa noch ungedeckte Betrag
wird von den zunächst fälligen Raten des Wittwen - und Waisengeldes
vorweg in Abzug gebracht . Z 3 . Mitgliedern einer der im Z 22 des
Gesetzes vom 20 . April 1881 und im tz 25 des Gesetzes vom 17 . Juni
1887 bezeichnten Laudesanstalten , welche gemäß § 1 den Verzicht
widerrufe » und gleichzeitig aus der Landesanstalt ausscheiden , sind
die an die letztere seit der Verzichtleistvng entrichteten Beiträge aus
die nach § 2 zu machenden Nachzahlungen anzurechnen . § 4 . Ge¬
hört der Widerrufende einer Militär - Wittwenkasse als Mitglied an ,
so ist die Erhöhung der von ihm bei der letzteren versicherten Pension
unzulässig und , soweit sie nach dem 30 . Juni 1887 erfolgt ist, ohne
Wirkung . Ist nach den für eine Landesanstalt geltenden Ncrmen
die Höhe der Beitragspflicht , sowie der Wittwen » und Waisenpen -
sionen von Dienstzeit , Dienstrang oder Diensteinkommen abhängig ,
so werden für die fernere Beitragspflicht des Widerrufenden zur
Landesanstalt und Berechnung der von dieser zu leistenden Wittwen -
und Waisenpensionen Dienstzeit , Dienstrang und Diensteinkommen nur
insoweit in Ansatz gebracht , als sie am 1 . Juli 1887 erreicht waren .
— Artikel III . Die Bestimmungen dieses Gesetzes kommen in Bayern
nach Maßgabe des Bündnißvertrages vom 23 . November 1870
(Bundes - Gesetzbl . 1871 S . 9 ) zur Anwendung .

P Wilhelmshaven , 18 . März . Bon Seiten des Präsidiums
des Oldenburger Kriegerbuudes sind dieser Tage die einzelnen , zum
Bunde gehörenden Kriegervereine mittelst Zirkular aufgefordert , dev
22 . März als einen Gedenktag unseres verstorbenen Kaisers festlich
begehen zu wollen . Die Ausführung dieser Gedenkfeier bleibt indeß
einzelnen Vorständen überlassen . Sicherem Vernehmen nach wird
eine entsprechende Feier in den meisten Vereinen auch ausgeführt
werden . Heute , den 18 . , rüsten sich an allen Orten und Enden
die Kriegervereine zum gemeinsamen Kirchgänge des stattfindendev
Trauergottesdienstes S . M . unseres verstorbenen Kaisers .

- s- Wilhelmshaven , 19 . März . Das Wettkugelwerfen oder
vielmehr das Klootschießen , jenes ergötzliche und eigene Winterver¬
gnügen unserer Nachbarn , der Butjadinger und Jeveraner , hat in
diesem Winter nicht so recht florirt , obgleich wir lange genug Winter
haben ; allein daS trockene, schneefreie Frostwetter ohne starken Wind ,
wie cs zu diesem Spiel verlangt wird , hat gefehlt . Die etwaigen
noch mit diesem Sport verbundenen Wetten müssen daher auf spätere
Zeit verschoben bleiben .

nn Wilhelmshaven, 19 . März . Das Feuerschiff „ Genius
Bank " hat Eises halber am Sonnabend Nachmittag seine Station
verlassen und ist durch den Lootsendampser in den hiesigen Hafen
gebracht worden . Das Feuerschiff „ Minsener Sand " hat ebenfalls
des Eisganges wegen am Sonnabend seine Station verlosten und ist
gestern Nachmittag unter Assistenz des Schleppdampfers „ Boreas "
im hiesigen Hafen eingelaufen . Auf der Außen - und Binnen - Jade
ist viel Eis vorhanden .

-ft- Wilhelmshaven , 19 . März . Am Sonnabend hat in der
Außen -Jade bei Schillighörn ein Dampfer „ Neptun " im Eise fest -
gesessen , derselbe wurde am Nachmittage desselben Tages durcb den
Dampfer „ Boreas " aus dem Eise geholt und ist erstgenanntes Fahr¬
zeug gestern Nachmittag allem Anschein nach seewärts gegangen
Infolge des gestern eingetretenen Schneetreibens konnten weitere Be¬
obachtungen von den Signalstationen nicht gemacht werden .

ch Wilhelmshaven, 19 . März . Infolge Ausgleitens auf der
mit Eis geglätteten , durch den feinen Schnee verdeckten und schlüpf
rig gemachten Straße zogen sich in diesen Tagen mehrere Leute er-
hrbliche Verletzungen (Arm - und Beinbrüche ) zu .

*/« Wilhelmshaven , 19 . März . Wir wollen heute zwei
Mahnungen wiederholen , derer im Laufe dieses Winters schon oft
an dieser Stelle Erwähnung geschehen ist. Die erste gilt dem
Asche - oder Sandstreuen zur Verhütung von Unglücksfällen
beziehentlich der Passanten , die zweite aber die Bitte , der - Vögel
rc . nicht zu vergessen , die bei dieser Witterung von Hunger und
Kälte in schlimmster Weise zu leiden haben . Gegen die Kälte ist
man ja leider nur wenig im Stande , sie zu schützen , anders aber
verhält sich das mit dem Hunger . Wer ihnen Futter streut , tmhri
den Hunger von ihnen ab, ja er macht sie auch sodann gegen die
Kälte widerstandsfähiger . Mas therlt unS mit , daß eine große
Menge von den bereits heimgekehrten gefiederten Freunden erfroren
und wohl auch verhungert sind , besonders sollen viele Staare ihren
Untergang gefunden haben . Hoffentlich bedarf es nur dieser Er¬
innerung , um Jedermann zu veranlassen , das Möglichste in dieser
Hinsicht aufzubieten .

* Wilhelmshaven, 19 . März . (Eisenbahnverkehr.) Infolge von
Schneeverwehungen sind die Züge der Strecken Oldenburg und Jever
nach hier stecken geblieben . Auch von hier aus ist der Bahnverkehr
selbstverständlich unterbrochen .

) !( Wilhelmshaven, 19 . März . Heute herrscht hier ein so hef¬
tiger und anhaltender Sch nee sturm , wie wir ihn in diesem Winter
noch nicht gehabt haben . . . und dabei steht nach dem Kalender
Frühlingsanfang bereits dicht vor der Thüre . Allem Anschein nach
wird Ostern auch noch in Weiß gekleidet sein , da das Osterfest ja
in diesem Jahre schon auf den 1 . April fällt .

lij Wilhelmshaven, 19 . März . Anläßlich der wiederum ein
getretenen strengen Kälte mit starkem Schneetreiben angesichts des in
Kürze bevorstehenden Frühlingsanfangs erinnern wir uns der Mit¬
theilung eines alten Schiffers , wonach im Winter 1829/30 , welcher
bei scharfem Ostwind schon anfangs sehr empfindlich auftrat , eine
große Anzahl Schiffe beim Einlaufen in die Weser , den damals
nur existirenden Hafen Brake der Unterweser nicht mehr zu erreichen
vermochten und vom Strande bis herunter nach Großensiel sich fest
legen mußten . Das Eis der Weser war so stark, daß Schlitten und
Lastwagen heran fuhren und die Schiffe löschten . Die Kälte hielt
bis zu Anfang März an , worauf mit eintretendem Thauwetler die
Fahrzeuge , die über 4 Monate eingefroren gewesen waren , ohne er¬
heblichen Schaden erlitten zu haben , aus dem Eise wieder frei kamen .
Als ebenfalls sehr strenger und bisher nicht wieder erlebter Winter
gilt der des Jahres 1861/62 . Hoffen wir , daß der jetzige uns
schon sehr empfindlich dünkende Winter nun bald mit seiner Macht
bricht und wir nicht etwa gar statt grüne , noch weiße Ostern erleben .

- s- Bant , 17 . März . (Versetzt) wird der Gendarmeriewacht -
meister Sch . von Brake nach hier und der in Jever stationirte
Wachtmeister G . in gleicher Eigenschaft nach Brake .

HI Bant , 18 . März . (Einbruch .) In der Nacht vom 16 .
zum 17 . d . M . ist in den unter dem Bureau des hiesigen Aufsichts¬
beamten der Kaiserlichen Werft , Eisenbahnstraße Nr . 4 , befindlichen
Kellerräumen eingebrocheu worden . Die Räumlichkeiten werden theilS
als Aufbewahrungsort von Cement , Bohlen rc ., theils als Werkstätte
für Reparaturen an Thüren u . dergl . benutzt.

o Bant , 17 . März . Die Schneemassen sind von dem herr¬
schenden Sturme derartig über die Wege gethürmt , daß in den letz¬
ten Tagen der Omnibus seine Fahrten von hier nach Jever hat
einstelle» müssen . Der Postwagen hat sein Ziel Sengwarden auch
nicht mehr erreichen können .

Mus der Umgegend und der Provinz .
8 Fedderwarden , 19 . März . Die in hiesiger Gemeinde be¬

findlichen öffentlichen Fahrwege wurden vom Gemeinderath in heutiger
Sitzung in H . Folker ' s Gasthause an den Mindestfordernden aus¬
verdungen . Die Ausverdingungssumme stimmte mit der im vorher¬
gehenden Jahre ziemlich überein ; obgleich es miserables Wetter und
Schneegestöber war , hatten sich di : alten Annehmer so ziemlich ein¬

gefunden , nur war der Gemeinderath nicht beschlußfähig und konnte

deshalb der Zuschlag nicht sofort erlheilt werden .
Z Alls Blltiadillgkll . Zwei Viehbesitzer in Laute schlachteten

dieser Tage je emen Ochsen und vertheilten . das Fleisch an die
Armen . Möchte dieses Beispiel von Edelmuth doch auch ander¬
wärts Nachahmung finden . . . Der Dank der Armen und Hilfsbe¬
dürftigen ist eine Münze , die dereinst höheren Werth haben wird ,
als alle Erdenschätze .

Z Dedesdorf , 18 . März . Vier bis fünf Männer bestiegen
heute Nachmittag ein Boot und fuhren durch die Eisschollen hin¬
durch , um zwei Leute zu retten , die sich in höchster Gefahr auf der
Kleinsielerplatte befanden . War schon die Hinfahrt bei dem Sturme

äußerst gefährlich , so gestaltete sich die Rückfahrt noch weit schlimmer,
doch vollbrachten die wackeren Nordseemänner ihre schwere Aufgabe
dennoch aus 's glücklichste .

8 Rodenkirchen , 18 . März . Zu welchen enormen Preisen
manchmal Pferde verkauft werden , ersieht man daraus , daß der zur
Prämienkonkvrrevz ausges - tzt- Hengst der Herren v . Münster und
Onken von den Gebrüdern Meiners zu Isens für die Summe von
7250 Mk . angekauft ist . — Dem Vernehmen nach ist in dem be¬

nachbarten Orte Absen unter den Kindern die Diphtheritis aus¬

gebrochen.
WittMUNd - Die Polizeiverordnung wegen Lieferung von Sper¬

lingen rc . macht den Lieferungspflichtigen viel zu schaffen. Auf alle
erdenkliche Pfiffige wie tölpelhafte Weise wird dem kleinen Vogel
nachgestellt und dieses nicht allein mit Netz und Schlinge , sondern ,
nach dem vielfachen Knallen , das man bald hie bald da hört , zu
schließen, sind auch alle alten verrosteten „ Donnerbüchsen " in Thä »

tigkeit, ihren verderbenbringenden Inhalt den kleinen Räubern ent¬

gegen zu speien. Es scheint ein förmlicher Vernichtungskrieg gegen
dieselben ausgebrochen zu sein und dennoch hört man vielfach die

Klage , daß die erforderliche Anzahl noch lange nicht erlegt ist.

Einige Landleute zweifeln sogar au dem Vorhandensein dieser Am r,da die Sperlinge wirklich stellenweise jetzt nur ganz vereinzelt „n
troffen werden . Hoffentlich wird es zuständigen Orts in Erwäg

'

gezogen , ob es nicht nützlich oder gar nothwendig ist , die Liefern^
für das künftige Jahr zu ststiren . (A . f . H

Bakemoor , 12 . März . Laut Eröffnung des Ministeriums d,
geistlichen, Unterrichts - rc . Angelegeuheiten ist der von dem der »«
benen Partikulier G . A . Gcüuefeld zu Breinermoor als Erbin -in

'

gesetzten Ostfriefischeu evangelischen Missions - Gesellschaft die lande«
'

herrliche Genehmigung zur Annahme der plms . 40000 Mark
t agenden Erbschaft nicht ertheilt worden , da gen . Gesellschaft e/
Rechte einer juristischen Persönlichkeit nicht besitzt . (Ostfr . N .)

*

Oldenburg Die Verkehrs- Einnahmen der Oldenburgischx.
Eisenbahnen ( cxkl. Oldenburg - Wilhelmshaven ) betrugen nach !
figer Ermittelung : im Februar 1888 240102 M . , im Febr . (M
237 979 M ., Mehreinnahme 1888 2123 M . Vom 1 . Januar !
ultimo Februar 1888 493 304 M -, Februar 1887 477 698
Mehreinnahme 1888 18 606 Mk . Für die Wilhelmshaven Olden .

'

burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereint »«
im Februar 1888 45 546 Mark , im Februar 1887 48 704
Mindereinnahme 1888 3158 Mark . Vom 1 . Januar bis
Februar 1888 94 207 Mk ., Februar 1887 95 997 Mk ., Mich-,
einnahme 1888 1790 M .

Oldenburg, 17 . März . In dem Mordprozesse Bin-
fernicht wurde der Angeklagte Bliefernicht zum Tode
urtheilt . Ungeachtet des vorliegenden Beweismaterials und Kitz
mehrmaliger Ermahnung des Präsidenten deS Schwurgerichts ft-
harrte der Angeklagte bei seiner Unschuld . Bei dem langen Verhz ,
dem er zuerst unterworfen wurde , leugnete Bliefernicht wie immer
Er verhält sich sehr ruhig und ist vorsichtig in seinen Aussage
Die meisten Fragen beantwortet er : „ Das mag wohl sein "

, ch,
„ daS weiß ich nicht genau mehr "

, oder ähnlich . Dennoch hat «
sich schon hier und da in Widersprüche verwickelt. Als ihm Fm
Baars , die Mutter eines der ermordeten Kinder , als Zeug«
gegenübertrat und ihn der That beschuldigte, schien er eine» Augen¬
blick die Fassung zu verlieren : er wußte nichts zu sage» ; doch HM
er bald sein: Ruhe wiedergewonuen . Die unglückliche Mutter könnt!
ihres Schmerzes über den verlorenen Liebling nicht Herr werde »,
sie brach in Thräneu aus , als sie dem Marwe , der nach ihm
Ueberzeugung der Mörder ihres Kindes ist , gegenüberstand . Di,
Verhandlungen würden am 16 . d . M . wegen der Beisetzungssmr-
lichkeiteu ausgesetzt worden sei», wenn man nicht den Eindruck, den
die Geschworenen aus der gestrigen Verhandlung genommen , hätte
erhalten wollen . Es ist sehr wahrscheinlich , schreibt dis „ O . Z /
daß die Frau des Angeklagten auch in Anklage genommen wird.
Es wurde von Zeugen ausgesagt , daß mau sie in Verdacht Hede,
in Gemeinschaft mit Bliefernicht , ihrem jetzigen Ehemanne , ihm,
ersten Manne , einem Schuster , ums Leben geholfen zu habe». M
Frau soll sich sofort nach Bliefernichts Verhaftung von hm ent¬
fernt haben .

Von der Ems wird dem „ W . M.
" geschrieben : BekaaM

hat das Landesdirektorium im Groß - Fullener Moore eine reiW
1600 Morgen große Fläche zu Kulturzwecken angekaust . Wie wir
erfahren , soll mit den ersten Arbeiten für dieses Moorkulturprejelt
in diesem Herbste begonnen werden . Das Landesdirektorium hat sich
mit der königlichen Generalkommission in Verbindung gesetzt und
sollen geringfügige Hindernisse , die sich noch hier und da gezeigt
haben , durch mündliche Verhandlung mit des betreffenden Anlieger«
seitens eines Kommissars der königlichen Generalkommission ausge¬
glichen sein, so daß voraussichtlich April oder Mai di - betreffeM
Flächen ausgewiesen werden . Das Landesdirektorium hat die er¬
forderlichen Vorarbeiten , als Vermessung u . s . W . , dem Herrn G»
meter Heimsoth in Meppen gegen eine Vergütung von 2800 E
übertragen . — Kürzlich war die Rede davon , daß durch die in )»
Schulte v . Werde '

schen Holzungen bei Listrup an der Ems ver-

handenen zahlreichen Reiher der Ems alljährlich ein bedeuteM
Fischquantum entzogen werde » soll . Dieses Quantum wird m
einem Sachverständigen auf 40 000 Pfund veranschlagt , also täglich
über 100 Pfund . Darnach zu urtheilen , muß die Zahl der daseldst
horstende » Reiher thatsächlich sehr groß sein .

Emdeu , 14 . März . In der Sitzung des Seeamts Emde »
vom 10 . d . M . ist Folgendes verhandelt : Der Schooner „ Mari»

Elisabeth "
, Kapitän Pommer , von Oldersum , versegelte am 14

Febr . d . I . mit einer für Gotheuburg bestimmten Ladung Dünger¬
salz von Bremerhaven und gelangte mit dichtem Schiff am 20.

desselben Monats in See . Als man am 1 . März , AbeÄ
Skagen passirt hatte und nun der Kurs auf Wingö genonA»
wurde , gerieth das Schiff um Mitternacht im Eise fest . Als M «-

oeus 7 Uhr der Wind etwas südlicher gegangen war und man d»!

Schiff aus dem Eise befreit hatte , wurde ia der Absicht , de!

Skagerrack wieder einzulaufcn , nachdem die nöthigen Segel gM
waren , bei dem Winde über Steuerbord der Kurs OzS . gestermi ,

Sehr bald aber lies der Wind wieder nördlicher uud da nordiB «

sich sehr viel Eis zeigte , wurde über Backbord gewendet , wei( »s
Schiffer schutzsuchend die AalbekLbucht einlausea wollte . d «

kam man aber dem Skageriff zu nahe und lief auf solchem bft

Dasselbe stieß sehr bald so leck , daß in kurzer Zeit das Wasser M

dem Kolschwein stand und man sich genöthigt sah, das NothfiM

zu setzen . Hilfe kam aber nicht und blieb somit nichts AM "

übrig , als das Boot zu besteigen. Nachdem letzteres etwa U/i
Stunde getrieben hatte , kam Abends 6 Uhr ein dänischer Sch «»"«

heran , der die Insassen an Bord nahm und am folgenden Morgr»

in Frederikshavn landete . Die „ Maria Elisabeth " ist nicht «mm

gesehen und zweifelsohne gesunken. — Seitens des ReichskomwWf »

ist ein Antrag nicht gestellt und vom Seeamte der Spruch dB

abgegeben , daß der Unfall auf Eisgang und nördliche Ström »"»

zurückzusühreu sei ._ _ __ ^

§

s ev

C
Volkstvirthschaftliches.

X Die Stadt Wiesbaden hat zum Zwecke der Umwandl ""S

rer mit 4 Prozent verzinslichen Anleihen in ll ^/z -prozentige Sch" '

rschreibungen eine Zt/ ^ prozentige Anleihe im Betrage von ^
858 500 . — zum Kours von 97 "/4 "/ „ mit einem Konsortium
schlossen , welches aus der König ! . General -Direktion der Sech "

ngs - Societäl in Berlin , der Deutschen Genossenschaftsbank in -ö » .
rd Frankfurt a . M . und der Oldcnburgischen Spar - und Lech

Oldenburg besteht.
. -iS

Gerichtssaal .
— Die Sparkassenbücher laute « bekanntlich auf den

ues bestimmten Einzahlers ; es ist die Sparkasse jedoch berem d

jne Prüfung an den Inhaber zu zahle » , ohne hierzu verpflicht" /

in . Die Uebertragung eines solchen Sparkassenbuches kann r>

ie beim Jnhaberpopier , lediglich durch die Uebergabe erfolgen . ^
ieichsgericht , IV . Zivil - Senat , hat im Urtheil vom 2 . F »br- ^

agenommen : Zur Uebertragung eines auf Namen lautenden

issenbuches genügt nicht , daß der Empfänger des Buches j,
iparkasse das Guthaben und das Buch auf einen Dritten uwl«

^
-n läßt , vielmehr bedarf es zur rechtswirksamen Uebertragung ^
öparkassenguthabens — abgesehen von dem Falle der wirkua ) ^
ebuug deS Guthabens bei der Sparkasse durch dcn
iuckes — der schriftlichen Zession des Guthabens . Diese

che Zessionserklärung ist schon dann als vorhanden -
'.gy >"

:r Geber des Buches dem Empfänger ein Schriftstück üve g ^
elchem er dieUebergabe des Sparkassenbuchs zur freien



„ anerkennt und der damit beabsichtigten Uebereignung
des ^ ?

E
^ ,n autbabe «S keinen formellen Ausdruck giebt ._- Literarisches .

-«.«„ nisckies Jahrbuch 1888 . Ein Handbuch Kr Kauflente
K"Ä ^

"
berausgegwen von Georg Hitler . Verlag von Ferdinand

und Mdusme ^
d r°» 8 2 Mk .. geb. 2,50 Mk .

Hirt sIuimÄwMe Jahrbuch" kommt dem praktischen Bedürfnisse des
Dsls ,,Ka»s ^ wird sich bav allgemeine Anerkennung erringen.

GeschästAE ^ L hm Handel und das Gewerbe berührende deutsche Gesetze
Es enthält sdmmu w ^ I , ergänzten Reichszolllarif, die in den
aus eraanaenen wichtigen Reichsgerichtsentscheidungen , ein Verzeichniß
Wen Ä ^ te

^
Re Wenbahntarifvod und den sehr ausführlichen Post-

Ler Aurtsgenchte , d e ^ '
^ tbehrlich für Firmen , welche mit dem Auslande in

und Telegraphemam.
^ Menbahnvorschristenim Verkehr mit dem Auslande,Berbmdung stehen, ) n

^ Eichtstabellen, ein Verzeichniß besonders beachtens -
die Münz - , ältai;- n ^ ^ den Konsuln in Deutschland , der
weither Kupons , em die wohl zum ersten Male zusammengestellten
deutschen m Ausian von Fakturen rc.) für die Ausfuhr für

Uebersicht Länder , ^welche sich ein¬
alle Länder uno ^ ^ E Götzen und Verordnungen über Zollwesen ,

und andere , Handel und Industrie berührende Gegenwände be-
empfeblenswerthe Buch ersetzt somit eine Reihe anderer Bücher , die

^ Prehe weit W -r sind

Vermischtes .
^ Die Preise , welche Unter den Linden für Fenster und

Ammer bezahlt worden sind , gehen ins Unglaubliche . Für die Zeit
des kaiserlichen Leichenzuges sind einzelne Zimmer mit 2000 Mk . ,
für Fenster bis zu 500 Mk . bezahlt . Der Jnvalidendank nahm
30 Mk . für einen Stuhl auf dem Balkon beim Kaftz Bauer .

— Der Andrang der ungeheuren Menschenmassen zum Dom ,
welcher von Tag zu Tag , von Stunde zu Stunde ganz unverhält -

mßuiäßig zunahm und schon im Anfang zu Unfällen geführt hatte ,
welche stch am Dienstag und Mitwoch mehrten , hatte die Komman¬

dantur Berlins veranlaßt , bewährte ärztliche Hilfe bereitzustellen .

Vom Kriegsministerium , dem Königlichen Friedrich -Wilhelm - Jnstitut
( Pöpiniöre ) und der Königlichen Charitö wurden Stabs - und Un¬

terärzte sowie eine Anzahl Lazarethgehilfen kommandirt , welche stch
in gewissen Zeitintervalles ablösten . Eine in dem Hause Schloß
frei heit 4 sofort iwprovisirte und mit allem Röthigen ausgestattete
Sanitätswache entfaltete am Donnerstag bis spät in die Nacht
hinein ihre Thätigkeit . Eine beträchtliche Anzahl von Ohnmächtigen ,
Gequetschten rc. konnte auf diese Weise sofort durch die Polizeiorgane
dieser ärztlichen Hilfe zugeführt werden .

— (Vergiftete Diebe .) In Olmütz wurden , wie gemeldet wird ,
in der Fcohnfeste vier Arrestanten das Opfer einer Vergiftung .
Dieselben hatten in einem Hause in der Böhmergaffe Holz gespalten
und aus dem Keller mehrere Flaschen „ mitgenommen " und aus den¬
selben getrunken . Unter furchtbaren Krämpfen starben drei , der
vierte liegt im Sterben . Was in den Flaschen enthalten war , ist
unbekannt.

Newyork . (Ein schwarzer Verwandter Scheffels .) D . r See -
bots , ein in Milwaukee , der „ deutschesten Stadt " der Vereinigten
Staaten , erscheinendes Blatt , hat kürzlich eine interessante Entdeckung
gemacht ; ein Berichterstatter dieses Blattes hat nämlich einen Neger
gefunden , der ein naher Anverwandter des deutschen Dichters Joseph
Viktor v . Scheffel zu sein behauptet . Der fragliche Neger ist einer
von der dunkelsten Sorte , heißt Alexander Price , ist 29 Jahre alt ,
ausnehmend intelligent und spricht ein verblüffend reines Deutsch .
Ueber seine Verwandtschaft mit dem Dichter des „ Trompeter von
Sälkinges . " theilt der junge Milwaukeer Neger Folgendes mit :
„ Meine Mult r war eine Deutsche, hieß Eva Scheffel und wurde
am 15 . Mai 1835 zu Wiesbaden geboren . Der Vater meiner
Mutter und des Dichters Vater waren Brüder , meine Mutter war
also Scheffels Kousine . Im Jahre 1853 war der Vater meiner
Mutter infolge mißlicher Geschäftsverhältmffe gezwutigen . Deutschlandund er wunderte mit seiner Frau und seiner Tochter

-
E Mein Großvater — er hieß Adam oder

Jakob Scheffel — ließ stch bald nach seiner Ankunft in Amerika in
Muwamee meder und wurde Bauunternehmer . Dort lernte meine
Mutter den Neger Price kennen und hürathete ihn . Dieser Ehe
entsprossen zwei Kinder , ich und meine Schwester . Diese , an einen
Offizier der Bundesmarine verheirathet , ist weiß , ich aber gerieth
meinem Vater nach und bin schwarz . Während aber meine Schwester
nur englisch spricht, spreche ich mit Vorliebe Deutsch , und habe mit
meiner Mutter nur Deutsch gesprochen . In meiner Jugend ging
meine Mutter einmal nach Deutschland , um angeblich eine große
Erbschaft zu beheben, es kann aber nicht viel gewesen sein. Meine
Mutter sprach viel über den Dichter Scheffel , den sie persönlich ge -,
rannt hat, und auch noch von anderen Verwandten iu Deutschland ,darunter zwei Koustns , die unter der Firma Lembach und Sohn

Steckbrief .
" üher bezeichnete Matrose

L b
^ sich °m 15 . März

t ieot d r
'

m ^ 17 ^ °rd entfernt und
V All '

der Fahnenflucht vor .' Alle Wrlrtar - und Civil - Behörde »
^ lucht, auf de«

tret2l ° ll ' » 7 ? g -liren , ihn im Be-
d» i-

Signalement .
' E « - -l Sch. ff, . ch,

KL .
vollständig .F « "' n : rund,

"

Abbildung : rund
Wsfarbe : bloß

'

- Krache ., deutsch^

» ' Narbe am Gold-

I Won , trosenumform .
17 . März 1888 .

^
« mmmldoS. MS . „Nixe'

m Mannheim am Rhein eine große Weinhandlung betreiben und
viele Weinberge besitzen . Meine Mutter ist im September vorigen
Jahres in Milwaukee gestorben . Irgend welche Papiere , welcheauf die Familie meiner Mutter Bezug haben und die meine Ver¬
wandtschaft mit dem Dichter Nachweisen, besitze ich nicht . Meine
Mutter hatte ein altes Buch , iu welchem — wie sie mir sagte —
die Geschichte ihrer Familie ausgezeichnet ist ; dieses Buch schickte sieaber an anderweitige Verwandte , die in Sherwood , Wiskonfin wohnen ,und erhielt es nicht wieder zurück. " So weit die Mittheilungendes Milwaukeer Negers , die insoferne glaublich erscheinen, als nicht
abzusehen ist, zu welchem Zweck- derselbe ein aus der Luft gegriffenes
Märchen in die Welt gefetzt haben soll , und als derselbe einzelneDaten und Namen angiebt , die sehr leicht ein Licht in die bisher
noch „ dunkle " Affaire werfen können . (N . Fr . Presse .)

— (Sechzehn Personen ertrunken .) Aus Bari wird telegra
Phirt : Eme Brake aus Molketta , in welcher sich 16 Personen be¬
fanden , die eine Vergnügungsfahrt unternehmen , kippte im Hafen
um . Alle , darunter eine aus sechs Personen bestehende Familie , er¬
tranken .

Hongkong , 14 . Febr . Die Ausgabe der chimsticheu Zeitung
„ Shih Pao " vom 23 . Januar enthält folgende Bekanntmachung :
„ Da seit lange kein Regen und Schnee gefallen ist, so sind die
Landleute dieses Distriktes besorgt und haben beschlossen , um Schnee
zu beten . Die Zivil - und Militär - Behörden der Stadt , von den
obersten bis zu den untersten Beamten , werden sich deshalb jeden
Morgen in der Frühe nach dem Kuan - ti -Tempel in Tientsin begeben
und ihre Gebete bis 3 Uhr Nachmittags fortsetzen. Das werden sie ,
von heute an gerechnet, drei Tage thun , außerdem strenge fasten und
auch nicht öffentliches Schlachten von Vieh gestatten . Es ist sicher,
daß so viel Aufrichtigkeit und Hingebung von Seiten der regierenden
Klasse das Herz des Himmels bewegen und die Erwartungen des
Volkes erfüllen wird . "

— (Entdeckter Betrug .) Aus Paris schreibt man uns : Wie
man sich erinnert , hatte vor einigen Monaten in der medizinischen
Akademie der Dr . Luhs vom Charitüspiial über Fälle von Heilung
durch Suggestion berichtet , in welchen Kranke , wenn man ihnen
unter gewissen Umständen Heilmittel in luftdicht verschlossenen Röhren
auf gewisse Körperstellen legte , dieselben Wirkungen verspürten , als
wenn sie die betreffenden Heilmittel eingenommen hätten , z . B . :
Schlaf durch Opium oder Morphin , Erbrechen durch Brechnuß rc .
Beobachtungen , die durch Dr . Luys selbst geleitet wurden , schienen
diese Erscheinung zu bestätigen . Bei der Wichtigkeit , welche die
letztere offenbar sonohl für Therapie als für gerichtliche Medizin
haben konnte , beschloß die Akademie , die Sache durch einen besonder»
Ausschuß prüfen zu lassen . Wie nun aus dem von Dr . Dujardin -
Beaumetz Namens des Ausschusses erstatteten Berichts erhellt , ist
die Entdeckung darauf zurückzuführen , daß Dr . Luys ein Opflr
des fortgesetzten Betrugs seiner hysterischen Kranken gewesen ist,
welche einfach die ihnen bekannte Wirkung der Heilmittel erheuchelten .
Bekanntlich ist bei Hysterischen Neigung und Talent zur Verstellung
höchst entwickelt. Der untersuchende Ausschuß verbarg jedoch den
Kranken den Inhalt der Glasröhrchen , dis nur mit Nummern be¬
zeichnet waren , und ließ ein Röhrchen ganz leer . Da ergab stch
nun , daß sowohl letzteres , als die Heilmittel enthaltenden die aller¬
verschiedensten Wirkungen hervsrbrachten , je nach Anlage und Ein¬
fällen der Kranken .

Marseille , 14 . März . ( Man langweilt sich nicht in Mar¬
seille.) Unter dieser Spitzmarke wird der „ Jnd . beige " geschrieben :
Die Einwohnerschaft von Marseille ist du . ch die sich häuf nden
Mordthaten in eine wahrhafte Panik versetzt. Vor e wgeu Tagen
wurde ein Mann in der Nähe des Bahnhofs erschlagen , ein anderer
in der Nähe des Theaters . Dann l'ödtete ein blinder Bettler in
einem Anfalle von eifersüchtiger Math seine Geliebte und Tags
darauf wurde eins Straßendirn - in den Anlagen von ihrem Lieb¬
haber erschaffen . Endlich , in der letzten Nacht ertönten wieder in
einer der belebtesten Straße die Rufe : „ Haltet den Mörder ! " Die
zu Hülfe eilenden Passanten hoben einen Sterbenden auf . Die
Polizei ist in ihrer germgen Stärke diesem Treiben gegenüber macht¬
los , und mau kann im Mittelpunkte der Stadt das Opfer eines
mörderische » Ueberfalles werden , ohne daß die Polizei dem Thäter
ein Haar krümmt .

— (Eine bierologische Betrachtung .) Ein Kilometer Bier —
das klingt etwas sonderbar , etwas spaßhaft , aber trotzdem wurde
dieser Tage in allem Ernste von trinkbaren Männern viel darüber
gesprochen . Und das kam so . Man sprach zuerst von unseren
jetzigen Weißbierglälern ; dann ging man über zu den alten „ Stangen "

,
dann hieß es : „ Wenn nun die Gesäße noch enger wären — "

, dann

hieß es : „ Wie lang müßte wohl ein Schlauch oder eine Röhre von
einem Zentimeter Durchmesser im Lichten sein, um ein Liter zu
fasten ? Und da setzten die Rechenhelden unter den Trinkheldeu stch
hin und berechneten mit Kreide auf dem Tisch genau , daß eine solche
Röhre eigentlich eine Länge von 12 Meter 727 Millimeter haben
müsse ; da aber doch nicht immer voll eingeschenkt wird , so begnügte
man sich für die weitere Berechnung mit 121/z Metern . Als
Mustertrinker wurde nun ein durstiger Monn von den schönen
Jsargauen oder sonst einer feuchten Gegend unseres deutschen Vater¬
landes angenommen , welcher im Tage seine vier Liter des edlen
Gerstensaftes vertilgt , was bekanntlich in München für nichts weni¬
ger als eine außerordentliche Leistung gilt und auch anderswo dafür
heutzutage nicht mehr oder wenigstens nicht mehr allgemein an¬
gesehen wird . Die Tagesleistung dieses Mannes würde also nach
den obigen Voraussetzungen nicht weniger als — 50 Meter Gersten¬
saft betragen . Um sich durch den Inhalt einer Röhre von der
Länge eines Kilometers Bier ducchzusau — gen, brauchte der schluck¬
frohe Mann nur zwanzig Tage . In einem Jahre aber würde
er nicht weniger als 18 /̂4 Kilometer — zurücklegen . Gelingt es
ihm , vierzig Jahre hindurch tüchtig und stetig bei der Stange oder
Röhre zu bleiben , so wäre seine Leistung am Ende dieser 40 Jahre
— mit ihren 10 Schalttag . » — 735 Kilometer ; und dies ist un¬
gefähr die Entfernung zwischen der deutschen Bierhauptstadt und
ihrer zu den besten Hoffnungen berechtigenden hauptsächlichsten
Tochterstadt , zwischen Isar - Athen nämlich und Spree - Athen .

— (Vom Galgen entwischt .) Dr . Dobel in Sau Francisco
erzählt lustige Geschichtchen aus der hochnotpeinlichen Gerichtspraxis
in Texas . Ein gewisser Bill Lougley , ein Schnapphaho , der etlicher
dreißig Morde sich rühmte , wurde endlich gefaßt und sollte gehenkt
werden . Er hatte indeß einen Onkel in Kalifornien , der sich das
Leben Longleys etwas wollte kosten lassen , und so wurde der Sheriff
Jim Brown mit 4600 Dollars bestochen, der dann das Henken Bill
Longleys so kunstvoll vornehmen ließ , daß Bill eine Stunde nach
der Exekution im Eisenbahn - Koupee sitzen und der Küste zueilen
konnte.

Polizei - Bericht
vom 19 . März .

Gestern Nachmittag wurden die Arbeiter B . K . und M . wegen
Bettelns zur Hast gebracht .

Heute Vormittag wurde eine zweite zu der bereits am 16 .
d . M . festgenommenen und zugehörigen Frauensperson wegen gew .
Unzucht und Obdachlosigkeit festgenommen .

Kirchliche Nachrichten .
Mittwoch , den 21 . d . M ., PasfionsgotteSdienst in der Esisaberh -

kirche . Abends 6 Uhr . Mar . - Pfarrer Bier .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Wservatoriurns zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum . Zeit .

Mrz .17. 2üMta
Mrz .17. 8üAbd
Mrz .18. 8üMrg
Mrj .18h2IiMta .
Mrz .18. 8üWb .
Mrz .1S. 8dMrg

751 .8
757.8
7K2.8
7S3.5
7K4.8
7S1.1

0 Oslo . 0 vsls.

Wtlld-

(0 - - still ,
12 - - Orkan) .

Rich¬

tung .

O .
ONO .
NO .
NO .
NO .
NO .

Stärke .

Bewölkung
M - - heiter ,

10 - ganzbed .)

Grad . Form .

0.1 ?

Bemerkungen : März 17 . : Früh Schneetreiben . Nachts Schneegestöber. März 18 . :
Nachts stürmisch. März IS . : Früh stürmüch , heftiges Schneetreiben .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 19 . März , 2 . 50 Mittags . (W . T . B . ) Die von

Sr . Majestät an dev Landtag erlassene Botschaft , gegengezeichnet
vom Mimste -, v rweist auf die bereits erlassene Proklamation und
verspricht eins gewissenhafte Beobachtung der Verfassung unter Wah¬
rung der MachtMe der Krone . Durch vertrauensvolles Zusammen¬
wirken mit der LcwdeSvertretung hofft der König sein Ziel , daS .
Glück und die Wohlfahrt des Landes , mit Gottes Hülfe zu erreichen.
Da der Gesundheitszustand Sr . Majestät dis persönliche Eides¬
leistung noch nicht gestattet , der König aber unverweilt die freilich
ohnehin ichan zweifellose Stellung zur Verfaffungsordnung bekunden
will , so gelobt er schon jetzt , die Verfassung fest nnd unverbrüchlich
zu halten und mit ren Gesetzen zu regieren .

- ÜÜÜ̂ LM . S . „Nixe"

Vekaniltmachung
^ sül Skpfaffnsr
Mit Seefahrer.

^ änntuiach» » ? Mahme auf meine Be¬
stück 9 de« ^ 22 . Febr . v . I . in
b -tr . ^

°
Negierungs - Amtsblattes ,

d °r Seedampfschiffs -
^ sientljchxn . 8 ° >ch hiermit zur
W "Ss -Kog,15

"
7 " ^ ' daß bei der Prü -

I Man in Hamburg im Laufe

dieses Jahres wiederum drei Seedampf¬
schiffs - Maschinisten - Prüfungen werden
abgehalten werden , von denen die erste
am 16 . April , die zweite am 16 . Juli
und die dritte am 15 . Oktober ds . Js .
beginnen wird .

Aurich , den 7 . März 1888 .

Der Regierungs-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur öffentlichen Kenotniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 17 . März 1888 .

Der Hülfsbeamte
des König ! . Landraths .

I . V . : Weiland .

Versteigerung.
Am Dienstag ,

den 20 . d. Mts ., Vorm .
10 Uhr ,

sollen auf dem Festungsschirrhofe :
ca . 23 odm altes Holz , 660
altes Tauwerk und verschiedene alte
Geräthe und Werkzeuge

unter Bedingung sofortiger Bezahlung
und dergl . Abfuhr öffentlich versteigert
werden .

Wilhelmshaven , 16 . März 1888 .

MömgNlke ForWkllÜM .

Freitag , den 23 . d . M .,
Morgens 10 Uhr ,

au Ort und Stelle öffentlich meistbietend
zum Verkauf und Abbruch aufgesetzt
werden .

Amt Jever , den 15 . März 1888 .

Hayefsen .

Bekanntmachung .
Die zum Abbruch bestimmten Gebäude

auf dem Vorwerk zu Upjever , nämlich :
1. die große Scheune ,
S . die Wagenremise ,S . der neue Schafstall auf
- er Haide ,

sollen am

Verkauf .
Ein bei Neuheppens auf Oldenb .

Gebiet belegenes , im vorigen Jahre
neu erbautes , zu 4 Wohnungen ein¬

gerichtetes

Mohnhaus
mit

ger . Hofraum u . Stallungen
steht Umständehalber zu verkaufen .

Vom Kaufpreise könne, , nahezu 2/z
gegen übliche Zinsen stehen bleiben .

Nähere Auskunft ertheilt

Pirii - saik,
Rechnungssteller .

Ich habe noch einige 1Ü00 Pfd .

gutes Heu ,
paffend zu Pserdefuttsr ,

zu verkaufen . Centner 3,50 Mk
frei vor 's Haus .
C . B . Frerichs, Sillenstede

bei Jever .

Ein fettes Schwein
zu verkaufen . Marienstr . 59 .

Ein Kronleuchter
mit « Petroleum Lampen , zu
gleich für Gas eingerichtet , ist zu per -
kaufen . Wtlhelmstr. 6, pt . r.

Verpachtung .
Herr Thierarzt Harms zu Lange¬

werth läßt am

Dienstag ,
den 20 . März d . I .,

Nachm . 3 Uhr ,
in Alke Martens Wirthshause da¬
selbst von den ihm gehörigenLändereien
öffentlich meistbietend verpachten und
zwar stückweise :

2» Grasen als
Pflngland,

25 Grasen als
Grünland zum
Beweiden oder
zum Mähen.

Pachtliebhaber werden eingeladen .
Sillenstede , 15 . März 1888 .

Älbers .

Die z . Z . vom Bierverlegsr Herrn
DWilli es bewohnte Parterre¬
wohnung mit großen Kellerräumen,
Marktstr . 37 , worin seit Jahren Bier¬
verlag mit bestem Erfolge betrieben ,
passend für jedes Geschäft , welches
große Kellerräume erfordert , ist zum
1 . Mai cr . durch mich zu vermiethen .

Pundsack , Rechnungsfteller.

Zu belegen :
2 - 3V « « Mk .
auf sichere Hypothek zu Mitte Mai
k' - I Segen 4 pCt . Zinsen .

Neuende , 26 . Februar 1886 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundliches Logis für zwei
junge Leute . Kaseruenstr . 4 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
von 6 Räumen , oder auf Wunsch jede
;u 3 Räumen mit Zubehör , und eine
Unterwohnung von 3 Räumen
im Hinterhause .

H . Hayrn ,
Verl . Gökerstraße 20 .

Gefucht wird ein großes
Wohnzimmer mit S Betten
oder ein Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit vollständiger Pen
fion und Heizun , ab 1 . April
Anmeldungen abzugeben in der
Expedition dieses Blattes .

Ein gut moblirtes

Parterre -Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen .

Lothringen 61 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . April ein fein
möbl . Zimmer nebst Kabinet .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentlicher

Knecht .
Königstraße 47 .



mdm -AnM
sind wieder in großer Auswahl neu eingetroffen. Me Größen sind
vorräthig. Besonders mache ich aufmerksam auf Jünglings - Anzüge

für das Alter von 14— 16 Jahren . Preise, wie bekannt, billig .

IÄöärieli MlilZ ,
Gkdenvurgerstraße 14. Kcke der Uoonstraße .

Größte Auswahl.

U -
-Listigste Gucste .

il
I ' sins Hn .ÄL'IlÜtlS in schwarz u . farbig von 6 Mk. 50 Pf . an ,

» LeläenIlDltS (Cylinder ) von 6 bis 8,50 Mk.,
n Steife von 2,— Mk an,
„ HVsLoLs „ „ 1,75 „ „
„ „ 6oiiürma .iic1eii1iüie von 2 Mk. an ,
„ Lnn,1 )enttll .te von i Mk. an .

in allen denkbaren Fagotts und Qualitäten von
50 Pf . bis 2 M . 50 Pf . empfiehlt

IHsgnus 8 «rkI 8 kkv >,
Roonstrasie 79 und Beifort , Werftstratze.

Durch colosfalen Umsatz in en-Zros & en-üetnil ist es
mir möglich, 15 bis 80 stCt . billiger zu verkaufen wie jede
Concurrenz.

M Die Ausstellung Z
von _

Ester - Divr »
M

durchaus hubscheu Neuheiten
beginnt

MM - nril I » « ntLKvir 1rrz ; « .

tulluig Isnrren ,
Delicateffen- und Schiffs - Uusrüflungs - Geschäft .

CoiljiriilllUoiv;- mul Ojier - Kartell,
Hratul

'ations -Karten
empfiehlt

in großer Auswahl
^ « 1». MÄLIvr , Buchbinder.

Woonstraße 94 .

KeM

-
Watel

empfehle ich in hübschen neuen Fa ^ons und großer Auswahl von
7 Mk. per Stück an bis zu den feinsten. Elegante Mäntel aus guten

Stoffen von 12 bis 18 Mark.

LTN «
Gkdenvirrgerstraße 14 . Kcke der Woonstraße.

Für Konfirmanden
empfehle billigst :

Hüte, Handschuhe, Cravatten, Shlipse , Vorhemden , Kragen ,
Manschetten .

Für Konfirmandinnen :
Corsetts (gut sitzend) , Handschuhe in schwarz und weiß .

9 , Gvkvnkk , Uoiinstr. 90 .
XXXXXXXXXXX !ÜXXXXXXXXXX > 07

NKlOlGKrLAiklLCds 8
L « » i»8tr » 88 « Air. 77 ^

K»f»»I»m«n von Morgens t0 kis UacknM»gs L llllir.

xxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxi -

Csnfirnmnden - Hüte
von 2 Mk. bis 3,50 Mk.,

Lontirmsnllön - llsinkekuliv (Klsed)
für 1,50 Mk. das Paar

empfi hlt

HI » üllilliölmbdsven u. kelfort.
RR . Bemerke noch , daß in meinen beiden Geschäften sämmtliche Preise

auf gke ' che Höhe gestellt sind

Eligl.

- TM - Gardineu
^ 6188 Ullä 6r6M6

empfehle ich in großartiger Auswahl und neuen Mustern von 25 Pf .
per Meter an. Hochfeine Qualitäten von 50— 90 Pf . per Meter .

I'ritzärlvlL llotiii ^ .
Gldettöurgerstraße 14 . Kcke der Moovstraße.

Zur bevorstehenden Confirmation
empfehle

§ Gesangbücher Z
für die

oiV > I - u n r > Klililsin - liemein ^ e
in großer Auswahl

sowie Katholische Gebetbücher .
Gl. Müllvv , Buchbinder,

Roo Eraste 84

Von » 1 . April 1888 » b 2 Olä ! 1 3 A I I 0 ^

O 1i L S Drböbuux U« 8 H » v » nvi » « » t8 - ^ rvi8L « .
Hr888vre8 Format , l » « 88 « r « r Druck ,

(vom 1 . April or. ab ciASnc Kotations -DriioLoroi).

Dio „flgusstö lisoliliolitön "

sHupurteüsLlis

brinZSo :

<MlsivI »L« itiK » Hr « i änsssrst

spanncricks Romano :
1 ^sciblicbc 8tutltziitvn von

IV . Durst Nsscbtscbsrsk ^ (Im
Beiblatt „Der Daustreuuä " ).

2 . v !« IVulso von 8«i'Fev8k
von D . von äor Otzlsuitx (im
Dauxtblatt .)

Dor ArrkauK äor bsiäsn Romano
rvirä aut Vorian ^on gratis nnä

kranoo naob§ oiio5ort.

7 Roiblättsr gratis :
1 . „Dor Ranstr onnä "

, illustriit .
Dam .-Dlatt v . 16 Drucks , rv

2 . „Rl ustr , NoäouLt ^ ." , monatl .
3 . „Humor ist Rcbo "

, rvöcüoutl
4 . „V orloos uu ^sblatÜ ', „
6 . „I -anckvirtbscb . 8t ^ .

"
, 14täZiA .

6 . „^ tx . t . Dauskrauon "
, „

7 „Rroclu oton- nncl ^Vaarou -
Narktvor ." , vöovsntl .

Lodnslls u. «ilsWirUellv poli-
üsoiis LsriodtM8tattrm ^. — Ä îs-
äsrMÜs iLtsrs88antsr LsiLimgs-
M88örullASL äsr t?artsüMttsr
allsr tAoütunZsll . — Auskükr-
Iloller LMäsl 8tdsiI. — VvlI-

»ILuäiMts « OoarMatt . —
I ôttsrislistsu.

nur
ksreonaivsräiläsririrßsil in äsr
Erlass u . iu äsr Oivilvsrvaltiirig
vollstNucU ^ . — Interessante
lokale , M>enter - u . tzleiiekls -
vnekrivkteu . 6nts FsiMs -
ton8. — LinxekenLste Mok -
rioktsn übsr Musik, Lunst nnä

VisssWokakt.

probenummsm grätig unä üanvo .

Mein Ausverkauf
in

Hemn-u.Kmven-FilMten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt.

II . 8 « I> « > U. Noonstr. 90.

Der

5» - K -
Bismarikstr . SS,

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände:

Vartonngen
Cigarren -Abschneider

„ Ctuis
„ Löscher

Spitzen (sehr gr . Auswahl )
Crayons i. Etni
Colliers
Konsolen
Eau de Cologne
Eieruhren
Etagören , Ecken
Fächer
Farbekasten
Federkasten
Feuerzeuge
Fingerhutständer
Flacvnständer
Garderovenhalter
Garnhalter
Gewürzschränke
Haarpfeile
Halsketten
Handschuhkasten
Handtuchhalter
Harmonika -Flöten
Hosenträger
Hülsen f . Streichhölzer
Kaffeeuntersätze
Kämme
Kasten div.
Ketten, Uhr -
Kinderbestecke
Kindertaschen
Knaulbecher
Knöpfe, Mansch.-, verg . Kragen- re.
Körbchen, Draht -,

„ Strick-,
Körbe , Brot -,
Korkzieher.

Empfehle :

MjlkTilfMtter
aus der

Molkerei -Genossenschaft Neuenbürg ,
ä Pfund 1,20 Mk .

G . I . Harms , Neuheppens ,
Neuestraße 17 .

6gVIgs,N6U,mv
'
°?,L

°
rL ^ ° .- ->

LsodslisrlllAe , si', . dalUisr ,
es .. So xr. kostkiste . „ S.S0

8cdeIUIsoL, voksoli , 1k.
räuodert , xr . UostLists . . . . „ S.—

kii-I Unrast ^ s.—
KM . dproU., xr .z,i.« .5«,kr.t« . „ S.—
LUxrasvk , Astrovk ., veisss

L -rodo , pr. kostvolli . . S-7S
risolirvulaa « , Rollmops , E ,

xioanl , o» . 40 xr . rostkoss „ S.L5
lliölsr Risse »-,vs.sopr .rostlc. „ S.2S

MMML7 ,
Vo1llLärl »Atz, »606 UollLnäsr ,

«». SS xr . koslloss . 2.80
rettl >»ri»se , »e»o

o». 8» xi . Uost1»ss . » 2.7S
koltlllirivA «, neuo mittolxr .,

v» . 45 pr . kostkass . « 2 .SV
keiSvKa 8«I>eIMssI>«, »»sxsv . ^ A.SS

» »oissd,äo -pr- postk. „
S8klI8l !>1S llilrinxc rum »rat «» ,
2«Ilkr«i ».ki»»c»xi .p»sto»«IiL»I>ms «wpk.
k. >1. Sokulr , IltoiiL bei llLiiidurg.

Avinv iiülßs
für

Avuslknsukv
giebt es , wenn sich der Leidende zu
spät nach Rettung umsteht . Wer an
Schwindsucht, Auszehrung , Asthma
(Athemnoth), Luströhrenkatarrh , Spitzen -
affectionen re, leidet, irinke den Absuo
der Pflanze Homeriana , welche echt
in Packelen L 1 Mk . bei LIrii 8 t
1V < i «i « iiin » n in L,1vl »o » b « rA
» M Hvrx erhältlich ist.

Wer sich vorher über die groß¬
artigen und überraschenden Heilerfolge
dieser Pflanze , über die ärztlichen
Äeußerungen und Empfehlungen , über
die dem Importeur gewordenen Aus¬
zeichnungen informiren will , verlange
ebendaselbst gratis und franco
die über diePflanze handelndeBroichüre .

Zur Erbauung einer
Halle findet

am 25 - d . Mts . , Nachm. 5 H
im Schützenhofe zu Bant st!/

Zeichnung und Bedingungen «,
beim Präsidenten des Vereins eiuzust^ ^
_

Gedörrtes Gemüse,
Suppengemüse ,
Weißkohl,
Karotten ,
Rothkohl,
Schnittbohnen ,

getr. Birnen ,
„ Kirschen, saueru .H,
„ Aepfel ,
„ Pflaumen rc.

empfiehlt

6 . l.ultei',
Bisuiarckftraße 14.
HsrKiuuuu 8

von Bergmann Lr Co .,
Berlin u . Frankfurt a . M.

Allein echtes , erstes u . ältestes MU
in Deutschland . Anerkannt vm w,
Mgl Wirkung geg . alle Arten Haut
ünreinigksiten , Sommerspros¬
sen , Frostbeulen , Fin»rn rr.
Borräthig Stück 50 Pf . bei

Bergmann s
MelibslZW - v. iilikWilek - Ä ^
nur echt bei Aich . Lehma «».

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem PH
gereinigt .

I >. PI» « « » , Kopperhör «.

Fette Mwei»
— beste Qualität —

kauft für Mark 60 per 100 Psm
Schlachtgewicht

Wegen Veränderung sollen CB'

straße Nr . 6 ein Fliegenschrank ,
Regulator , ein 2 thür Kleidn
schrank , ein Waschtisch M
verkauft werden .

Frau Blumenhageli -

Zu perkaufen
ein Schwein zum WeiterfüM .
H . Hinrichs . NeuendermüblenB

Gefucht
auf sofort ein mobtirteS Zim
im Stadtgebiet im Preise von "
15 Mark monatlich . ^

Off . urit .. 0 . R . bef . d . Efl>>

Gesucht
^ uf s 0 gleich ein ^
SchuhmachergeV

G . FrerichS , Roonstr .

Gesucht auf sofort ein ^

Dienst müdchek
Kaiserstr . 9 , SteueckE ,

Ein ordentl . Dienstmäb ^
wird zum 1 . April cr . gesucht - ,

Marienstr . 58 , obe« ^

Gesucht ^,
.

ogleich ein ordentl . Mädchen >

die Vormiltagsstunden . „ s
Mn „ dt , Marienstr̂

Gesucht
ein riiiekl. lUenriM*
zum 1 . April. 4

Frau Lutter , Bismarckstr ^

Verloren ,
ein Hundehalsband mit M ^

Abzugeben Kronprinzen ^,

Verloren .
ein goldenes Ar m v
vom Marine - Kirchhof die
entlaüg bis zum Lazareth - ^ ßZ
lobnung abzug . in der Exv^ i,

Redaktion, Druck und Verlag vo» T ^h . Suhl » Wilhelmshaven.
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